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Herren Bezirksklasse Gr. 1

TTV 1951/66 Stadtallendorf IV : TTC Dautphetal 
Samstag, 11.09.2021, 17:00 Uhr

Bernhardt bleibt gegen den TTV 1951/66 Stadtallendorf IV 
ungeschlagen

Das war eine gute Leistung! Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TTC Dautphetal
im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 1 beim TTV 1951/66 Stadtallendorf IV endgültig fest. Die
Gäste profitierten unter anderem in ihrem 1. Saisonspiel am Samstagnachmittag davon, dass der
TTV 1951/66 Stadtallendorf IV mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere das obere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel ungeschlagen
gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich waren Dörr / Dörr bei ihrer Vier-Satz-
Niederlage gegen Nöckel / Bernhardt dann doch unterlegen. Die richtige Taktik fehlte wenig später
Hoos und Hoos bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Schneider und Schenk von Beginn an.
Ungefährdet war indessen der Erfolg in drei Sätzen von Nowek / Hießerich danach gegen Ulbrich /
Varlibas. Das Zwischenergebnis zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Los ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Keine Chancen hatte Harald Dörr bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Alexander Schenk. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Manuel
Schneider wurden Wolfgang Dörr ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Einen Moment später ging es
beim Stand von 1:4 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Das folgende Einzel
zwischen Jan Hoos und Andreas Bernhardt endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den
Gastspieler. Einen wichtigen Sieg holte danach Bartosz Nowek jedoch beim 11:4, 11:6, 11:13, 11:9
gegen Maik Nöckel. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. Chancenlos war hingegen wenig später Marius Hießerich gegen Vedat
Varlibas nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Beim 15:13, 11:8, 14:12
gegen Heinz Ulbrich fand Volker Hoos dagegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem
Spiel. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Harald Dörr bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Manuel Schneider dann doch unterlegen.
Wolfgang Dörr verpasste es am Nachbartisch mit einem 1:3 gegen Alexander Schenk einen Punkt
für sein Team zu erringen. Jan Hoos gewann wenig später dagegen sein Spiel gegen Maik Nöckel
sicher mit 3:0. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 4:8. Bartosz
Nowek verlor wenig später sein Spiel indessen gegen Andreas Bernhardt chancenlos in drei Sätzen.
Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum deutlichen 9:4 Sieg.

Nach diesem Ergebnis weist der TTV 1951/66 Stadtallendorf IV nun ein Punktekonto von 0:2
Punkten auf, während der TTC Dautphetal vor dem nächsten Spiel, das am 25.09.2021 gegen den
TTV Ebsdorfergrund ansteht, 2:0 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTV 1951/66
Stadtallendorf IV bestreitet hingegen das nächste Spiel am 17.09.2021 gegen den VfL Marburg 1860
II.

 Punkte:
 TTV 1951/66 Stadtallendorf IV

Doppel: Dörr / Dörr (0), Hoos / Hoos (0), Nowek / Hießerich (1) 
Einzel: H. Dörr (0), W. Dörr (0), J. Hoos (1), B. Nowek (1), M. Hießerich (0), V. Hoos (1) 

 TTC Dautphetal
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Doppel: Schneider / Schenk (1), Nöckel / Bernhardt (1), Ulbrich / Varlibas (0) 
Einzel: M. Schneider (2), A. Schenk (2), M. Nöckel (0), A. Bernhardt (2), H. Ulbrich (0), V. Varlibas
(1)


